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B K S  A A R G A UP Ä D A G O G I S C H E  H O C H S C H U L E  F H N W

Kompeten t  und  
se lbs tbewusst !

D e r  Po r t fo l i o - O r d n e r 
b i l d e t  d e n  p e r s ö n l i c h e n 
Ko m p e te n z m a n a g e m e n t s - 
Pr o z e s s  a b.

Mehr als 200 Lehrpersonen und Schulleitungen aus den Kantonen 

Aargau  und Solothurn haben im Rahmen eines Einführungskurses ihr

persönliches Kompetenzportfolio erarbeitet. 

Berufliche Werdegänge sind auch in der 
Schullandschaft von Fortschritt und Neu-
orientierung geprägt. Umso wichtiger ist  
es für Lehrpersonen, ihre persönlichen 
Stärken zu kennen, diese in Veränderungs-
prozessen zu nutzen und gezielt und kon-
tinuierlich zu erweitern. Mit dem Ordner 
und dem Leitprogramm «Portfolio – Per-
sönliches Kompetenzmanagement» bietet 
die PH Lehrpersonen und Schulleitungen 
ein auf den Schulbereich zugeschnittenes 
Instrument. Ein Kurs- und Beratungsange-
bot gewährleistet eine Einführung in den 
Prozess des persönlichen Kompetenzma-
nagements und unterstützt Lehrpersonen 
beim Aufbau ihres individuellen Kompe-
tenzportfolios. 

W i s s e n  w a s  i c h  k a n n
Der Entscheid, sich intensiver mit den 
eigenen Kompetenzen auseinanderzuset-
zen gründet oft auf dem Wunsch nach 
einer Standortbestimmung innerhalb der 
beruflichen Situation und der Neugierde 

auf zukünftige Entwicklungsmöglichkei-
ten. «Ich wollte mir meine eigenen Stärken 
und Schwächen bewusster machen, um 
gezielter vorangehen zu können», meint 
Primarlehrerin Regina Mollet, die im Kurs 
ein persönliches Kompetenzportfolio er-
stellt hat.. 

Z e i g e n  w a s  i c h  k a n n
Der Arbeit mit der eigenen Biografie kommt 
eine besondere Bedeutung zu: «Durch die 
Auseinandersetzung mit meiner Vergangen-
heit, merkte ich, dass ich schon vieles getan 
und erreicht habe. Ich konnte plötzlich 
Kompetenzen ausformulieren, die ich zwar 
besitze, deren ich  mir aber nicht bewusst 
war» schildert Karin Zybach, Werklehrerin.
Das von Barbara Sieber und Heidi Kleeb 
konzipierte Kompetenzportfolio wurde  
vor zwei Jahren neu aufgelegt und mit ei-
nem internetbasierten Leitprogramm er-
gänzt. Ordner und Leitprogramm bilden 
den Prozess des persönlichen Kompetenz-
managements ab. Dieser bewegt sich von 

der Vergangenheit über die Gegenwart in 
die Zukunft.

G e m e i n s a m  s t a t t  e i n s a m
Der Kurs selbst ist für viele Teilnehmende 
Motivation und Anlass, mit der Arbeit an 
ihrem persönlichen Kompetenzprofil über-
haupt zu beginnen. Seine terminliche Struk-
tur fordert eine von den Teilnehmenden 
geschätzte Verbindlichkeit. Zudem profitie-
ren die Teilnehmenden vom Erfahrungs-
austausch mit Gleichgesinnten.

K o m p e t e n t  i n  d i e  Z u k u n f t
«Ein gutes Bewusstsein der eigenen Fähig-
keiten und Bedürfnisse kann helfen, mit 
Chancen und Herausforderungen souverä-
ner umzugehen», umschreibt Kursleiterin 
Barbara Wyss die Wirksamkeit der Port-
folioarbeit. «Reflexives Arbeiten hat zudem 
eine klärende Wirkung. Es  erweitert und 
schärft die Selbstwahrnehmung. Und nicht 
zuletzt trägt es zur Stärkung des Selbstbil-
des bei.». 
Nicht selten führt der Prozess zu bewuss-
ten Entscheidungen für Veränderungen. 
Kursteilnehmende berichten von erfolgrei-
chen Professionalisierungsprozessen inner-
halb des bisherigen Berufsfeldes, aber auch 
von Neuausrichtung bis hin zum Einstieg 
in eine umfassende Aus- oder Weiterbil-
dung. 
Der nächste Kurs «Portfolio – Persön- 
liches Kompetenzmanagement» beginnt 
am 23. September. Weitere Informationen  
zum Kompetenzportfolio unter:  
www.portfolio-kompetenzmanagement.ch
B a r b a r a  S i e b e r ,  I n s t i t u t  W e i t e r b i l d u n g 

u n d  B e r a t u n g

Anmeldung bis 23. Juli unter: 

www.fhnw.ch/ph/iwb/kurse, Kurse für Lehrpersonen, 

Stichwort «portfolio»


